
Reuss Private Deutschland AG erhält Lizenz als Wertpapierhandelsbank und  
firmiert ab sofort unter dem Namen „Reuss Private Bank für Wertpapierhandel AG“

P R E S S E M I T T E I L U N G

Frankfurt am Main, 25. Juni 2021

Die auf Wertpapierdienstleistungen spezialisierte Reuss Private Deutschland AG hat ihre KWG-Lizenz um das Finanzkommissionsge-

schäft erweitert und damit den Status als Wertpapierhandelsbank erhalten. Im Zuge dessen firmiert das in Frankfurt am Main ansässige 

Unternehmen ab sofort unter „Reuss Private Bank für Wertpapierhandel AG”. 

Die Schwestergesellschaft des Haftungsdachs BN & Partners Capital AG und des Maklerpools FONDSNET setzt damit innerhalb der 

Schweizer Reuss Private-Unternehmensgruppe ihren Weg als Spezialdienstleister für komplexe Wertpapiergeschäfte erfolgreich fort. 

Sowohl hinsichtlich des Ausbaus des eigenen Leistungsspektrums als auch mit Blick auf die weiter wachsenden regulatorischen Anfor-

derungen für Finanzdienstleister sind nun die Voraussetzungen gegeben, das signifikante Wachstum der letzten Jahre fortzuschreiben.

„Die neue Lizenz ist ein wichtiger Schritt, unsere Geschäftsmodell-Palette im Interesse unserer Partner und Kunden zu erweitern“, sagt 

Felix Brem, CEO der Reuss Private Group. „Als Broker für den  Wertpapierhandel vergrößert sich nicht nur der Handlungsspielraum in 

unseren beiden Kernbereichen Finanzportfolioverwaltung und Anlageberatung. Es eröffnen sich perspektivisch auch neue Geschäfts-

felder, wie etwa im Bereich Rentenhandel (Fixed-Income-Geschäft), den wir bereits seit vielen Jahren sehr erfolgreich in der Schweiz 

etabliert haben”, so Brem. 

Durch den Ausbau des Dienstleistungsspektrums sind alle rechtlichen und technischen Voraussetzungen geschaffen worden, um den 

Partnern der Reuss Private Bank für Wertpapierhandel AG umfassende und zugleich individuelle Lösungen für ihr gesamtes Wertpa-

piergeschäft an die Hand zu geben. Das erweiterte Angebot richtet sich dabei nicht nur an Private Banker und Finanzberater, sondern 

auch an andere Finanzdienstleister und Vermögensverwalter, die Teile ihres Geschäfts oder ihrer regulatorischen Aufgaben auslagern 

möchten und hierfür eine neue und sichere Heimat suchen.

„Für anspruchsvolle Private Banker und Finanzberater, die nach einem geeigneten Kooperationspartner suchen, möchten wir der erste 

Ansprechpartner sein”, sagt Alrik Haug, Vorstand der Reuss Private Bank für Wertpapierhandel AG. Dazu stelle man sich ganz bewusst 

den weitreichenden Anforderungen einer Wertpapierhandelsbank. „Je mehr wir unseren Partnern die regulatorischen und administra-

tiven Aufgaben abnehmen, desto mehr können sie sich auf ihr eigenes Geschäftsmodell und ihre Kundenbeziehung konzentrieren”, so 

Haug. „In einer zunehmend arbeitsteiligen Welt sind das ideale Voraussetzungen, um auch den zukünftigen An- und Herausforderun-

gen an unsere Branche gerecht werden zu können.”
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Die Reuss Private Bank für Wertpapierhandel AG gehört der Reuss Private Group an, einem Verbund von Spezialdienstleistern mit einem 
umfassenden Produkt- und Serviceangebot für unabhängige Berater, professionelle Vermögensverwalter, Family Offices und anspruchsvolle 
private Anleger. 

Zur Reuss Private Group zählen der unabhängige Schweizer Vermögensverwalter und Effektenhändler Reuss Private AG, in Deutschland 
neben der Reuss Private Bank für Wertpapierhandel AG der Haftungsdachpionier BN & Partner Capital AG, der Maklerpool FONDSNET, der 
IT-Dienstleister foo – financial engineering sowie die auf treuhänderische Vermögenswerte spezialisierte Beratungsgesellschaft Reuss Private 
Analytics AG. Die in Vaduz domizilierte Reuss Private Europe AG berät zudem in strategischen Fragen und erstellt Marktanalysen. 

Das Unternehmen arbeitet mit mehr als 1.600 unabhängigen Finanzdienstleistern als Geschäftspartnern zusammen und betreut mit 150 Mit-
arbeitern ein Vermögen in Höhe von 35 Milliarden Euro. Die Gruppe wird von den Eigentümern partnerschaftlich geführt.




